
4. LÜNEBURGER FORUM 
ZUR STADTGESCHICHTE

Revolution, Revolte, Protest –
städtische Gesellschaften unter Druck

Vorträge

am 
21. November 2018

im
Museum der Hansestadt Lüneburg

in Zusammenarbeit mit der 
Helmut-Schmidt-Universität Hamburg

VERANSTALTER
Stadtarchiv der Hansestadt Lüneburg
Museum Lüneburg 
Helmut-Schmidt-Universität Hamburg

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
Prof. Dr. Jutta Nowosadtko
Prof. Dr. Stephan Selzer

ORGANISATORISCHE LEITUNG
Dr. Thomas Lux
Christian Ashauer M.A.

PROGRAMM
10:00–10:20 Begrüßung und Einführung

10:20–11:00 Geldwertveränderungen als 
Auslöser innerstädtischer 
Konfl ikte im Spätmittelalter
Dr. Hendrik Mäkeler, Frankfurt

11:00–11:30  Kaffeepause 

11:30–12:10 „Aufrührer“, „Zusammen 
Rottirer“ und „Complotisten“ 
in Hamburg im ausgehenden 
17. Jahrhundert. Die ‚Jastram-
Snitgerschen Wirren‘.
Dr. Kai Lohsträter, Hamburg 

12:10–12:50 Lüneburger Juristen in der 
Revolution von 1848
Dr. Christopher Scharnhop, 
Lüneburg

12:50–14:30  Mittagspause 

14:30–15:10 „Das Bottroper Rathaus-
Massaker vom 19. Februar 
1919: Verantwortlichkeit, 
Instrumentalisierung 
und Verleugnung eines 
Verbrechens.“
Rene Hoffmann, Essen

15:10–15:40   Kaffeepause

15:40–16:20 „Lüneburg „1968“. 
Anmerkungen zur Geschichte 
und Quellenlage der „68er“ – 
Bewegung aus lokal historischer 
Sicht“
Dr. Thomas Lux, Lüneburg

16:20–17:00 „Revolution im Museum“
Dr. Olaf Matthes, Hamburg

17:30 Führung durch das Lüneburger 
Stadtarchiv
Dr. Thomas Lux, Lüneburg

Bildrechte: Titelbild und Hintergrund ▸ Proteste von Anhängern der KPD in Lüneburg im Jahr 1932, Stadtarchiv Lüneburg.
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